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NDB-Artikel
 
Heinrich von Augsburg Domherr in Augsburg, Verfasser eines Lehrgedichts, †
1083 Kloster Sankt Mang in Füssen, ⚰ Kloster Sankt Mang in Füssen.
 
Leben
Über H.s Herkunft ist nichts bekannt. Vor 1077 war er in Aquileja. 1077 wurde
er in das Augsburger Domkapitel aufgenommen und war an der Domschule
als Magister tätig. In dem zwischen dem Domkanoniker Wigolt und dem
kaiserlichen Kaplan Siegfried 1077 entbrannten Kampf um den Augsburger
Bischofsstuhl stand H. wie das gesamte Domkapitel auf Wigolts Seite. Mit
Wigolt floh er 1078 vor Siegfried nach Füssen, ohne anscheinend wieder
nach Augsburg zurückzukehren. – H. schrieb ein 2283 leoninisch gereimte
Hexameter umfassendes Lehrgedicht „Planctus Evae“, das nach biblischer
Vorlage Weltschöpfung, Sündenfall des ersten Menschenpaares und Erlösung
der Menschheit durch Christus beschrieb und allegorisch-mystisch deutete.
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Planctus Evae, hrsg. v. M. L. Colker, in: Traditio, Studies in ancient and medieval
history, thought and rel. 12, New York 1956, S. 149-230.
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